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Ä Si vis pacem, para pacem. mt
(Sin jßbea JaftrhunbErt, fo längs bis Wül
&ià) brefit in ben EroigEn HrEifBn,
T|at Ein grnß>a, Eitt rtBftgßa Wttk bEffeUt,
Beit göülidjBtt ©Biß nt BEroEifBn.

<Ea habEn bis OJrtErftEn bEn ^diijnljBitsrtnn
BEroäftrBt im ^p:bIe bsr ^aitsn,
Bis JßuniBr fdjifpEn tna W>BÜmBBr I;in,
<Ea rougtEn biß Bömßr ni rfrßitßn.

©ErroEgEnEn Uhitfrßa bBr ffltofBtmann
Bradj Kämpfßnb auf flammBnbEn Jügßn
Bßm 3$albmnnb mäditigßn ^rJrroErfBa bie Bahn,
3a galt'e nur ^tßrbßn unb ^tBgEn.

Mandl fapfßm fränkifdjBr ïtiffBr hat,
(EntfagBnb bsr ^Bimat itabEn,
^uabrntEnb biß blufigß £djroBrtI)ißbraat,
(Eriragßn bßa KrEunuga lEibßn.

in ftufr/ßr ßrßanb, unb biß %bra faßt
(Er an, nitfjf fiirt&fßnb bßn ©ob in bßn SlammEn,
3a\\ bßr römifrhB OJottmBnfdj nor ihm ßrblafp'
Hnb frudjtlna roarb fEin ©Brbammßn.

Hnb bsa Ißfcfen JahrftunbBrta (Enbß mar
(Ein <§turm, bEr biß iüffB gBfßgBt,

3tt Jrßihßit Sahne nnr bßn .ÄHar
3t& BatBrlanbBa gElEgßt.

Wtx roagt Ba pt fagßn, roaa &But una fßljlf
Hnb roßlojBn Kränj ju ßrringßn?
Wtx |ßigt ftth sia unfrBa Jahrftunbßrta ^ßlb,
inßn giftigßn BradjEn nt jroingßn?

3m £d)kd)tfßlb ttirJrt, ron î&afdjinBn nur
Bßr ©nlkßr (ffe{d}idtß ßnirdjBtbßn,
Hnb biß ©rnfi>n an blutgEbüngfßr Jlur
^ßrjloa biß BItrkB nur roBiben.

3m ntnxC idj bßn grnßjen, bßn IjBrrlidißn Mann,
X&Br'a roagt, uon (Entwaffnung |u fprßdjßn,

3tt jum roirnlidien JrißbEn biß £drriäB gBtftan,

3m hiEgß, biß Bräftß nidjt frftroädjBn;

Baa hißftje, ußrfraußnb gßfunbBm ^irat,
©ßrtraußnb bßm rßblidjEtt. lEKÜBn,

JÄnbar/nßn bßr bB|fErßn JßitEn Bßgiim!
Hnb ftE roürbBn ftdj glänjEnb erfüium!
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â Si vis VS.VSIQ, para paosiQ. à
Ein jedes Jahrhundert, so lange die Well
Sich dreht in den ewigen Kreisen,
Hat ein großes, ein riesiges Werk bestellt.
Den göttlichen Geist Zu beweisen.

Es haben die Griechen den Schönheitssinn
Bewährst im Spiele der Saiten,
Die Vunier schifften ins Welkmeer hin,
Es wußten die Römer zu streiten.

Verwegenen Muthes der Muselmann
Brach kämpfend aus flammenden Zügen
Dem Halbmond mächtigen Schwertes die Bahn.
Da galt's nur Sterben und Siegen.

Manch tapferer fränkischer Ritter hat.
Entsagend der Heimat Freuden.
Ausbreitend die blutige Schwerthiebssat,
Ertragen des Kreuzzugs Leiden.

Gin Luther erstand, und die Hydra faßt
Er an, nicht fürchtend den Tod in den Flammen.
Daß der römische Goktmensch vor ihm erblaßt'
Und fruchtlos ward sein Verdammen.

Und des letzten Jahrhunderts Ende wati

Ein Sturm, der die Lüste gefeget,
Der Freiheit Fahne vor den Altar
Des Vaterlandes geleget.

Wer wagt es zu sagen, was heut uns sehlt
Und welchen Kränz zu erringen?
Wer zeigt sich als unsres Jahrhunderts Held,
Einen giftigen Drachen zu zwingen?

Im Schlachtfeld nicht» wo Maschinen nur
Der Völker Geschicke entscheiden,
Und die Großen an blutgedüngter Flur
Herzlos die Blicke nur weiden.

Den nenn' ich den großen, den herrlichen Mann,
Der's wagt, von Entwaffnung zu sprechen,

Der zum wirklichen Frieden die Schritte gethan,
Das hieße, die Kräfte nicht schwächen;

Das hieße, vertrauend gesundem Sinn,
Vertrauend dem redlichen. Willen,
Anbahnen der besseren Zeiten Beginn!
Und sie würden sich glänzend erfüllen!
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